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APPELBACHSPATZEN  

 

 
KITA –ZEITUNG 

       1. Ausgabe 
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Hallo Ihr Appelbachspatzen, 

 

wir, Anja, Melanie, Wilma, Sonja, Lilly und natürlich Ulli möchten uns mal 
bei Euch melden. 

 

Bestimmt habt ihr euch gefreut, dass Euch schon Geschichten 
vorgelesen wurden. 

 

Wir haben uns gedacht, dass wir Euch eine Kita-Zeitschrift senden,  
damit ihr seht, dass wir an Euch denken. 

In der Zeitung findet Ihr Dinge zum Basteln, backen, lesen und malen. 

Die Zeit vergeht dann ganz schnell. 

 

Wir hoffen, dass wir uns,  nachdem der Osterhase bei euch war in  der 
Kita wiedersehen. 

 

Wir vermissen Euch. 

Ganz liebe Grüße auch an Mama und Papa und Eure Geschwister 

Eure Erzieherinnen aus der Kita 
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Der Osterhase 

 

 

 

Verse sprechen … 

Im Garten, wo die Blumen blühn,        Arme formen einen Kreis vor dem 
dort hüpft jemand im Gras.                   Bauch (=Garten) 
 
Hoppelt froh durchs schöne Grün,      hüpfen; 

es ist der Osterhas.                                 Hände stellen Ohren dar 

 

Er hat auch einen Korb dabei,               ein Arm stellt den Korb dar 

und der ist ziemlich schwer. 
 
Versteckt im Garten manches Ei,         pantomimisch Eier verstecken 

das freut die Kinder sehr.                      und sich dabei bücken 

 
Sind alle Eier gut versteckt,                   Hände formen ein Dach 

will er zu Hause sein. 
 
Er seine müde Beine streckt                 Beine ausstrecken und den Kopf auf 

Und schläft nun auch bald ein.            Die gefalteten Hände legen, Augen 
Schließen, Schnarchgeräusche 
Machen 
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KREIDE  selbst herstellen 

Ihr benötigt: 

• Modellbaugips 
• Lebensmittelfarbe 
• Wasser 
• Schüssel 
• Löffel 
• Papier 
• Kleine Becher oder Klopapierrolle 

 

Als Erstes müsst ihr die Gießform basteln. Dazu 
benötigt ihr leere, kleine Joghurtbecher oder ein 
ähnliches Gefäß. Ihr braucht für jede Farbe, die ihr 
herstellen wollt, ein anderes Gefäß. 

Unser Tipp: Möchtet ihr Kreidestifte machen, 
könnt ihr aus einer Klopapierrolle und etwas 
Papier die Gießform anfertigen. Schneidet dafür 
das Papier in ungefähr zehn Zentimeter breite 
Streifen. Dann wickelt ihr es um die Papprolle und 
lässt einen Teil über dem Rand überstehen. Diesen 
Teil drückt ihr so zusammen, dass ein Boden für 
die Gießform entsteht und verklebt es ordentlich 
mit Klebestreifen, damit nichts auslaufen kann.  
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Jetzt ist die Gießmasse an der Reihe: Vermischt 
hierzu vier Esslöffel Gips und Farbe in einer 
Schüssel. Gebt so lange Farbe hinzu, bis der 
Farbton für euch passt. Gebt dann unter 
ständigem Rühren Wasser hinzu, bis die Mischung 
Babybrei gleicht. Im Anschluss kommt die Masse 
in die gebastelte Gießform. Damit seid ihr fast 
schon fertig mit der selbstgemachten 
Straßenkreide. 

Die Kreide muss jetzt nur noch ein bis zwei Tage 
trocknen, bzw. aushärten. 

 Nach dem Trocknen kann der Spielspaß beginnen! 
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MANDALAS ZUM AUSMALEN 
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 8 

 

VERBINDE DIE ZAHLEN 
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Eine Ostergeschichte für Kinder 
(Liebe Eltern, die Geschichte ist sehr lang, sie eignet sich  sehr dafür in mehreren 

Etappen vorzulesen) 

Johanna öffnete die Augenlider, das laute und fröhliche Zwitschern der Vögel hatte 
sie geweckt. Es passte so gar nicht zu der Stimmung zu Hause. Johanna sah, dass 
ihre Mutter Maria schon aufgestanden und dabei war, im Morgengrauen das Haus zu 
verlassen. Sie wollte das Grab von Jesus besuchen, ihre Familie war lange mit ihm 
befreundet gewesen. Erst vor drei Tagen ist er gestorben. Maria drehte sich kurz um, 
sie schenkte ihrer achtjährigen Tochter ein kleines Lächeln. Aber Johanna sah die 
Trauer in ihren Augen.  
 
Jesus liebte die Kinder 
 

 
Jesus hatte sein Herz für die Kindern geöffnet, auch für Johanna 

 
Johanna rollte sich auf ihrer Schlafmatte zur Seite und hing ihren Gedanken nach. 

Sie erinnerte sich noch gut an den Tag vor einem Jahr, als ihre Mutter sie zu Jesus 

gebracht hatte, damit er sie segnet. Jesu Freunde wollten sie und die anderen Kinder 

verscheuchen: "Verschwindet!" Doch Jesus blieb ruhig und freundlich: "Lasst die 

Kinder zu mir zu kommen, denn ihnen gehört das Himmelreich." Ihr sollte das 

Himmelreich gehören? Johanna konnte sich darunter nichts Genaues vorstellen, 

aber es musste etwas ganz Wunderbares sein. Später begegnete sie Jesus immer 

wieder und er begrüßte sie mit einer segnenden Geste "Friede sei mit dir!" Über 

diese Augenblicke freute sich Johanna sehr, denn manchmal war der Alltag für sie 

und ihre Mutter nicht einfach, zwei Jahre nach Johannas Geburt war ihr Vater an 

einem Fieber gestorben. Dadurch gehörten ihre Mutter und sie nun zu den ärmeren 

Leuten im Dorf. Seitdem kam es vor, dass der Nachbarsjunge Matthias sich 

manchmal über ihre Kleider lustig machte. 
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Was würde Gott machen, wenn er ein Mensch wäre? 

 
Josef aus Arimathäa kümmerte sich um Jesus, nachdem er gestorben war. Er 

wickelte Jesus in ein Leintuch und legte ihn in ein neues Grab. Auch drei Frauen, 

die alle Maria hießen, nahmen Anteil, sie saßen dem Grab gegenüber. 

 

Doch dann kam ihre Mutter mit bleichem Gesicht nach Hause und erzählte, dass 

Jesus verurteilt und am Kreuz gestorben sei. Johanna war sehr traurig. Sie fragte 

ihre Mutter: „Warum? Warum hat man ihm das angetan? Er hat doch niemandem 

etwas zuleide getan?“ Die Mutter erklärte, dass Jesus tatsächlich nichts Böses getan 

hatte. „Aber Jesus sagte immer frei heraus, was er dachte und manche kritisierte er 

auch. Einigen gefiel das nicht, deshalb beschuldigten sie Jesus, dass er über Gott 

gespottet hat.“ Johanna wusste aber, dass Jesus Gott sehr lieb hatte. Nach einer 

Weile fuhr ihre Mutter fort: „Weißt du Johanna, Jesus hat den Leuten gezeigt, was 

Gott machen würde, wenn er ein Mensch wäre. Deshalb weißt du, dass Gott dich 

und die anderen Kinder sehr lieb hat, Jesus hat es selbst gesagt. Und mit seinem 

Leiden hat Jesus gezeigt: Gott ist an der Seite der Menschen, die verspottet und 

misshandelt werden.“ Johanna war überrascht. Das bedeutete, dass Gott bei ihr war, 

wenn Matthias sie wieder ärgerte! Mit Zuversicht richtete sie sich von ihrer 

Schlafmatte auf. 

 

 

Was geschah mit ihrem Vater? 
Die Mutter hatte ihr eine Schale mit warmem, süßem Getreidebrei hingestellt. Sie 

liebte es, aus dieser Schale zu essen, denn einst hatte sie ihrem Vater gehört. 

Verträumt erinnerte sie sich daran, als sie als kleines Mädchen mit ihm in den 

Weinberg gegangen war. Schmunzelnd hatte er ihr die süßesten Trauben in die 

Hände gelegt. Doch plötzlich wurde er schwer krank, Fieber rüttelte an seinem 

Körper. Und eines Morgens hatte sein Herz aufgehört zu schlagen. Johanna hatte 
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ihn schmerzlich vermisst. Vor allem in der ersten Zeit erschien er ihr im Traum und 

manchmal hatte sie den Eindruck, als würde er gleich um die Ecke kommen. Doch er 

kam nicht. War sein Leben nun komplett ausgelöscht? Oder musste er immer noch 

leiden? 

 

 

Wer ist der Fremde?  

Karst en Fi                                                       

Auch Johanna und ihre Mutter begegneten Jesus 

 

Das laute Gackern der Hühner riss Johanna aus ihren Gedanken. Es war längst Zeit 

zum Füttern! Sie eilte aus dem Haus, doch das Sonnenlicht warf den Schatten eines 

Mannes direkt vor ihre Füße. Abrupt blieb sie stehen. Er sagte: „Nach seinem Tod ist 

dein Vater nicht allein, denn Gott hat ihn so lieb, dass er ihn aufgefangen hat. Er 

leidet nun auch nicht mehr an seiner Krankheit.“ Wer war der Fremde, der genau auf 

ihre Gedanken zu antworten schien? Der Mann legte leicht seine Hand auf Johannas 

Kopf mit den Worten: „Friede sei mit dir!“ Diese Stimme! Diese Worte! Das konnte 

nur Jesus sein. Johanna kniff die Augen zusammen, aber durch das Gegenlicht 

konnte sie kaum das Gesicht des Mannes erkennen. Bevor sie ihn fragen konnte, 

hatte er sich schon umgedreht. 

 

 

Mutter und Tochter freuen sich über Jesu Auferstehung 
Der Abend brach schon an, als Johannas Mutter nach Hause kam. Sie war erhitzt 

und sie strahlte über das ganze Gesicht. „Johanna, du wirst nicht glauben, was ich 

erlebt habe“,  rief ihre Mutter Maria. „Doch“, brach es spontan aus Johanna heraus: 

„Jesus ist wieder da. Ich habe ihn selbst gehen!“ Erstaunt sah ihre Mutter sie an und 

Johanna erzählte, was sie erlebt hatte. Dann berichtete ihre Mutter: „Du weißt doch, 

dass ich mit den beiden anderen Frauen zum Grab gehen wollte. Doch es war leer! 
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Ein Engel sagte zu uns, dass wir uns nicht fürchten sollen und dass Jesus 

auferstanden sei,“ fuhr die Mutter fort. Sie habe sogar gehört, was Jesus seinen 

Freunden gesagt habe, bevor er sich verabschiedete: „Er legte uns ans Herz, 

anderen Menschen von ihm zu erzählen und sie zu taufen. Und er versicherte uns, 

dass er uns niemals verlassen werde,“ berichtete die Mutter. Er sagte, dass er immer 

bei uns sei, wenn wir an seine Worte glauben und von ihnen berühren lassen.  

 

 

Lebensfreude, Vertrauen und Zuversicht 
Nach dem Abendessen lief Johanna hinaus. Schon lange war sie nicht so glücklich 

gewesen wie heute. Sie ging noch einmal zu den Hühnern. Erstaunt murmelte sie: 

„Früher ist mir nie aufgefallen, wie ihr Gefieder in der Abendsonne glänzt.“ Plötzlich 

landete ein Steinchen vor ihren Füßen. Matthias hatte es geworfen! Erst stieg ein 

mulmiges Gefühl in ihr auf, doch dann erinnerte sie sich: Das Himmelreich gehörte 

ihr! Stolz blickte sie ihn an. „Schickes Kleid,“ rief er spöttisch. „Ja, das ist jetzt die 

neue Mode in Rom,“ antwortete Johanna selbtbewusst. Matthias musste lachen. „Ich 

habe ein Säckchen mit Murmeln. Wollen wir eine Runde spielen?“ Johanna lächelte.   

 

[Rita Deschner] 
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Hasen backen 

 
Zutaten: 

200 g Magerquark 

100 g Zucker 

8 Esslöffel Öl 

6 Esslöffel Milch 

1 Ei 

1 Prise Salz 

1 Päckchen Vanillezucker 

400 g Mehl 

1 ganzes Päckchen und 2 gestrichene Teelöffel Backpulver 

Zubereitung: 

des Quark-Öl-Teiges: 
Quark verrühren und nach und nach mit Zucker, Ei, Vanillezucker, Milch, Öl und 

einer Prise Salz vermengen. 

Danach das Backpulver und zwei Drittel des Mehls unterheben. 

Alles zu einem glatten Teig verrühren. 

Nun den Teig mit dem letzten Drittel Mehl mittels des Knethakens des 

Handrührgerätes oder per Hand gut durchkneten. 

Klebt der Teig noch, wird zusätzliches Mehl untergearbeitet. 
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Für die Verzierung: 
Schokoladenkuvertüre 

Puderzucker 

Zitronensaft o.ä. 

eine Spritztülle oder einen Gefrierbeutel 

Zubereitung: 

Knetet den Teig gut durch. 

Aus einem Stück davon formt ihr eine Teigrolle. 

Diese legt ihr nun zu einer Art Schlinge und drückt sie an der sich kreuzenden Stelle 

etwas fest. 

Schon ist der lustige Hasenkopf fertig. 

Legt ihn und weitere auf diese Weise geformte Häschen auf ein mit Backpapier 

belegtes Backblech und backt sie im vorgeheizten Backofen bei ca. 200°C etwa 15-

20 Minuten. 

Schaut einfach immer wieder während des Backens nach den Häschen, damit sie 

nicht zu dunkel werden. 

Lasst sie danach abkühlen. 

Rührt aus Puderzucker und Zitronensaft einen Zuckerguss an und bepinselt die 

Häschen. 

Lasst die Glasur trocknen. 

Schmelzt Schokolade im Wasserbad und pinselt die Ohrspitzen mit Schokolade ein. 

Mit einer Spritztülle (oder einem Gefrierbeutel an dem ihr eine Ecke schräg 

abschneidet) noch Augen, Schnäuzchen und Barthaare aufspritzen und erkalten 

lassen. 

Jetzt sind eure leckeren Mümmler fertig und mal sehen, wann ihr sie „aufmümmelt“? 
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Liebe Kinder, 

das war die erste Ausgabe der 

 Kita- Zeitung von den Appelbachspatzen. 

Wir  hoffen  Ihr habt Eure Freude daran. 

Nächste Woche erscheint wieder eine 
neue Ausgabe. 

Bis dahin wünschen wir Euch alles Gute. 

 

Tschüss 

Lilly, Wilma, Melanie, Sonja, Ulli und Anja 
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